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, wL « K « Durlacher Tageblatt
Mrertagmg der Mer-Aazeiid in

München
Eine Botschaft Baldur von Schirachs,

DNB . München, 25 . März . Am Sonntag nachmittag wurde
in der Tonhalle ein Fiihrerkongretz der HJ . - Hochland abgehalten ,
bei dem Obergebietsführer Axmann von der Reichsjugendfüh¬
rung eine schriftliche Botschaft des durch Krankheit am Er¬
scheinen verhinderten Reichsjugcnführers Baldur von Schirach
bekannt gab . In dieser Botschaft heißt es u . a ., daß im nächsten
Zeitabschnitt besondere Aufgaben zu erfüllen seien, nämlich die
Schulung der in den letzten Jahre » zur NS -Jugendbewegung
gestoßenen Jungens und Mädels und ferner die Eingliederung
der katholischen Jugendverbände in die HI . Nach dem Vor¬
gehen der evangelischen Jugendverbände sei zu erwarten , daß
auch die katholische Jugend in Deutschland bald die Eingliede¬
rung in die HI . vollziehen werde . Anknllpsend erklärte der
bayerische Innenminister Adolf Wagner u , a ., machtmäßig ge¬
sehen, hätten wir den totalen Staat , aber man sehe vielfach
noch Tendenzen im Sinne der früheren Zeit . Es werde einmal
die größte Aufgabe der deutschen Jugend sein, all ' diese Ueber-
reste auszuräumen und die Sehnsucht des deutschen Volkes wahr
zu machen. Es werde der Zeitpunkt kommen, wo man min¬
destens einen ganzen Tag in der Woche der Jugendbewegung
einräume . Heute schon werde von verantwortlicher kirchlicher
Seite kein Anspruch mehr darauf erhoben , daß die katholischen
Jugendverbände Volkssport treiben . Er sei Kardinal Faul¬
haber dankbar , daß er die Forderungen der HI . auf das
alleinige Recht zur Ausübung des Volkssportes , zum Tragen
der Uniform usw. anerkannt habe .

Ser Slellverlreler des Führers tn Hamburg
DNB . Hamburg , 24. März . Der Stellvertreter des Führers ,

Reichsminister Rudolf Heß , ist in Begleitung des Reichsleiters
Marlin Bormann , des Stabsleiters des Stellvertreters des
Führers , in der Nacht zum Samstag um 12 Uhr aus Berlin in
Hamburg eingetroffen . Der Besuch des Ministers gilt zunnächst
der ihm unterstellten Auslandsorganisation . Der Stellvertreter
des Führers besichtigte eingehend die Räumlichkeiten und Ein¬
richtungen der Auslandsorganisation und ließ sich von dem
Dezernenten der zahlreichen Abteilungen über die umfang¬
reiche und weltumspannende Arbeit ausführlich Bericht er¬
statten .

Anschließend stattete der Stellvertreter des Führers der See¬
fahrtabteilung der Auslandsorganisation im Slomann -Haus
einen Besuch ab . Vom Leiter der Seefahrtabteilung , Pg .
Wernke , wurden dem Minister die Mitarbeiter der Abteilung
vorgestellt , unter denen sich zahlreiche „Goebe-n" - Kämpser aus
dem Weltkriege , Baltikumer und Mitkämpfer Schlageters von
der ehemaligen Marinebrigade befinden .

Der Nachmittag war ausgesüllt mit ausführlichen Bespre¬
chungen über die verschiedenen Spezialgebiete der A.-O.

Wer rheinischer Landesbauernlag
DNB . Aachen, 28. März . Die rheinischen Bauern vereinigten

sich am Samstag und Sonntag in Aachen zum ersten Mal unter
dem Hakenkreuzbanner . Der Oberbürgermeister von Aachen
hatte am Samstag mittag im Krönungssaal den Landesbauern¬
führer des Rheinlandes , Freiherrn Kuno von Eltz - Rübenach,
den Landesbauernobmann , die Leiter der Landeshauptabtei¬
lungen , die Kreisbauernfiihrer und die Stabsleiter begrüßt . Im
alten Kurhaus waren die vier Landeshauptcrbteilungen der
Bauernschaft und der NS -Jungbauernring zu Einzeltagungen
zusammengetreten .

Am Sonntag vormittag legte eine Fahnenabteilung einen
Kranz am Gefallenenehrenmal der Stadt Aachen nieder , eine
zweite Fahnenabordnung brachte einen Kranz zum Heldensried¬
hof , wo Gauleiter Erohe die Eesallenengedenksteine für die
SA -Gesallenen weihte

Um 10 Uhr begann dairn im reich geschmückten Westpark das
erste rheinische Bauernthing . Bürgermeister Dr . Luerken sprach
den Gruß der Kur - und Kaiserstadt aus . Landesbauernführer
Kost ^Westfalen ) sprach über ,;Blut und Boden "

. Kreisbauern -
sührer Kraemer (Attenkirchen) sprach dann über die Aufgabe
der Hauptabteilungen II , die sich mit der Vetriebstechnik der
Landwirtschaft befassen . Staatsrat Gauleiter Grohe erklärte u.
a ., daß alle anderen Stände nicht zu leben vermögeck , wenn
nicht die Existenz des deutschen Bauern gesichert sei. Frau
Martha Harbrink , Landesabteilungsleiterin Westfalen -Lippe,
erklärte , die Bäuerin sei die Erzieherin zum deutschen Sied¬
lungswerk .

Dann weihte Landesbauernführer Freiherr Kuno von Eltz -
Rübenach 30 Bauernsahnen und sprach anschließend über die
Sicherstellung des Führertums für Jetztzeit und Zukunft .

Am Nachmittag bewegte sich ein stattlicher Festzug mit Sym¬
bolen und Erzeugnissen der Landwirtschaft durch die Stadt .

Vortrag Sr. Eckeners in London
DNB . London , 24. März . Auf Einladung Sir Evelyn

Wrenchs und des Internationalen Verwaltungsrates der
„APA .

" ( All People 's Acociation ) wird Dr . Eckener , der Vor¬
sitzende der „APA .

" in Deutschland, am 27 . März einen Vortrag
im Scala -Theater halten . Besondere Vorkehrungen sind getrof¬
fen worden , um dem hervorragenden deutschen East einen her-
lichen Empfang zu bereiten . Dem Empfangsausschuß gehören
Lord Lothian , Lord Dufferin , die Herzogin von Hamilton , Lord
Sempill , Lord Clydesdalc , Sir Evelyn Wrench, Oberst Ether¬
ton und der Generalsekretär der „APA .

"
, Eric Chaplin an . Zu

Ehren Eckeners wird am 27 . März im Claridge Hotel ein Früh¬
stück stattsinden , bei dem der vormalige Staatssekretär für das
Flugwesen , Captain Euest, den Vorsitz führen wird . Zahlreiche
hervorragende Persönlichkeiten werden anwesend sein , darunter
der deutsche Botschafter v . Hoesch, Lustvizemarschall Sir Edgar
Ludlow -Hewitr und das Parlamentsmitglied Vuchan. Das In¬
teresse , das der bevorstehende Besuch Eckeners in London erzeugt
hat , geht aus der Tatsache hervor , daß schon am zweiten Tag
nach der Bekanntgabe des Vortrages im Scala -Theater alle
1000 Plätze vergeben waren .

Za« Mpura singt für das WinlerMtverk
DNB . Berlin , 24 . März . Jan Kiepura singt Dienstag , den

27. März im Berliner Gloria -Palast am Kursürstendamm zu¬
gunsten des von der Reichsregierung geschaffenen Winterhilfs¬
werks . Reichsminister Dr . Gobbels hat sein Erscheinen zugesagt.

Echo auf ÄlWeichr Absage
England und die französische Antwort

London, 24. März . Wie Reuter erfährt , ist man in Londoner
politischen Kreisen der Ansicht , daß die französische Note in üer
Abrüstungsfrage nicht so beurteilt werden kann als ob damit
sie Tür endgültig zugeworfen würde . Das Ziel der englischen
Regierung ist es , wie man glaubt , klarzulegen , ob es eine Mög¬
lichkeit gibt , den Standpunkt Frankreichs mit dem Deutschlands
zu versöhnen. Die Zeit , die bis zu dem auf den 4 . April fest¬
gesetzten Zusammentritt des Büros der Abrüstungskonferenz
noch zur Verfügung steht, wird im Sinne dieics Zieles aus¬
genutzt werden . Die britische Regierung betrachtet die franzö¬
sische Note nicht als letztes Wort , sie wird deshalb die Ab¬
rüstungfrage im Lichte der deutschen und der französischen Note
mit größter Sorgfalt prüfen und untersuchen, ob die Möglich¬
keit besteht , entweder Frankreich oder Deutschland irgend eine
Konzession oder Abänderung vorzuschlagen, die die beiden Län¬
der einander näheröringen könnte.

London, 24 . März . Ausführliche Berichte in den Blättern
beschäftigen sich mit dem Inhalt der französischen Note und dem
Beschluß der englischen Regierung , nach einer gemeinsamen
Prüfung mit der deutschen und italienischen Antwort den diplo¬
matischen Meinungsaustausch zwischen London , Paris , Nom und
Berlin sortzusetzen . Weitere Rückfragen in Paris werden von
bem Korrespondenten mit „Mißverständnissen " über gewisse
Punkte in der französischen Nore begründet . Die französische
Note , so erklärt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph" , sei in mancher Hinsicht außergewöhnlich unklar . In
manchem Punkte zeige sie merkwürdigerweise Mißverständnisse
hinsichtlich des genauen Umfanges und der Auswirkung der eng¬
lischen Vorschläge als auch der deutschen Forderungen . Beson-
sers seien Frankreichs Einwendungen gegen den englischen Plan
suf ein peinliches Mißverständnis zurückzuführen. So sag«
Frankreich, daß eine sofortige Aufrüstung Deutschlands bei einei
gleichzeitigen sofortigen Abrüstung Frankreichs unannehmbm
sei . Demgegenüber sei zu betonen daß der englische Plan weder
»äs eine noch das andere in diesem unmittelbaren Sinne Vor¬
schläge, sondern lediglich, daß Deutschland innerhalb eines Zeit¬
raumes von mehreren Jahren seinen üerhältnismäßigcn Unter!
rn Verteidigungswaffen erwerbe bei gleichzeitiger schrittweiser
Umbildung der Reichswehr in eine kuczdienende Miliz . Gleicher¬
weise sei die Beseitigung der schweren sranzösischen Angriffs -
wasjen auf eine Reihe von Jahren verteilt .

In der „Times " heißt es : Es sei klar , daß alle Länder der
Tatsache offen ins Gesicht blicken rollten , daß Deutschland mora¬
lisch , wenn nicht sogar rechtlich , zum Besitz der Mittel für seine
Selbstverteidigung berechtigt sei. Es sei sicher, daß Deutschland
kein Abkommen annehmen würde , das ihm nicht das Recht zum
Besitz von Verteidigungswaffen gäbe. Es muß die Essenz jedes
Abkommens sein , daß jeder Staar in der Lage sein soll , seine
eigene Verteidigungsausrüstung an Mannschaften und Material
zu haben . In einem regulierten System würden Zahl und Höhe
vereinbart , so daß alles bekannt ist und berichtigt werden könne .

,Daily Expreß" erklärt : Frankreich hat in rund 2070 Worten
ein glattes und endgültiges Nein auf den eng¬
lischen Abrüstungsplan erklärt In der Downingstreet werde
vis französische Antwort als Leichenbegängnis der Abrüstungs¬
konferenz betrachtet . Das Blatt warnt die englische Regierung
vor neuen Verpflichtungen .

Noosevelt versagt Frankreich
finanzielle Hilfe

Washington , 25. März . Die Halrung des Finanzministers
Morgenthau in der Angelegenheit einer Beteiligung amerikani¬
scher Bankiers an der in holländischen Vankplätzcn ausgelegtenAnleihe für Frankreich erregt hier allgemeine Aufmerksamkeit.Ls ist das erstemal . d«tz Präsident Roosevelt offen seine Miß¬
billigung der sranzösischen Haltung in der Kricgsschuldenfrage
zum Ausdruck brachte. Roosevelt hat dem Finanzminister Mor¬
genthau d«e Anweisung gegeben, amerikanische Gelder für fran¬
zösische Zwecke zu verweigern , obwohl das sogenannte Johnson -
Gesetz . das dies oorschreibt. vom Unterhaus noch nicht angenom¬men . also noch gar nicht in Kraft getreten ist . Das Johnson -
Gesetz verbietet bekanntlich Privatanleihen an Staaten , die
gegenüber Amerika in Zahlungsverzug sind , gestaltet jedoch der
Negierung , durch die kürzlich begründeten drei HandelsbankenKredfte zur Förderung des Außenhandels mit sämtlichen Na¬
tionen zu gewähren . Die Haltung des Präsidenten Roosevelt
gegenüber Frankreich findet in der Presse und in parlamenta¬
rischen Kreisen fast einmütige Zustimmung .

Kammerwahlen in Italien
Rom , 28. März . Am Sonntag fanden in Italien die Wahlen

zur Abgeordnetenkammer statt . Es stand eine einzige Liste ooi)tvy Abgeordneten zur Wahl , an deren Spitze der Name Musso -
, lini steht . Es wird mit ja und nein gestimmt . Im Jahre
1929 betrug die Zahl der Abstimmungsberechtigten 9 673049, ab¬
gestimmt haben 8 663 412 bei einer Beteiligung von etwas über
89 v . H . Von diesen stimmten 8 819 589 mit ja , 135 761 mit nein .
Ungültig waren « 8092 Stimmen .

In ganz Italien haben nur in den letzten Tagen vor der
Abstimmung zahlreiche Propagandaversammlungen stattgefun¬
den . Als Schlagwort für die gesamte Propaganda in Wort und
Bild ist das Wort „si

" (Ja ) verwandt , das dem Beschauer am
Tage vor der Wahl von allen Mauern , aus allen Zeitungen
und aus zahllosen Anschlägen an öffentlichen Gebäuden und Ver¬
kehrsmitteln entgegenleuchtet . Die Bedeutung gerade dieser
Wahl wird noch dadurch verringert , daß nach der Ankündigung
Mussolinis die neue Kammer nur ein sehr kurzes Leben haben
wird , um den neuen korporativen Forme » der Volksvertretung
Platz zu machen .

kesWtgurrgsMen im Februar noch günstiger
DNB . Berlin , 24 . März . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern

gemeldeten Arbeitslosen war im Monat Februar um rund
400 000 zurückgegangen. Diese günstige Entwicklung wird durch
die vorläufigen Ergebnisse der Krankenkassenmitglieder - Statistik
für den Monat Februar nicht nur bestätigt , die Zunahme der
Beschäftigten geht sogar noch über die von der Reichsanstalt
festgestellte Abnahme der Arbeitslosigkeit hinaus . Die Be¬
schäftigtenzahl hat nämlich um 449153 , also um rund 450 000
oder 3,3 v . H . gegenüber Ende Januar zugenommen . Die Zahl
der beschäftigten Arbeitnehmer , soweit sie bei den Kranken¬
kassen gemeldet sind , betrug Ende Februar nahezu 14 Millionen .
Gegenüber dem Tiefstand Ende Januar 1933 beträgt die Zu¬
nahme der Beschäftigten 2,48 Millionen oder 21,6 v. H. gegen¬
über Ende Februar 1933 beträgt sie 2,43 Millionen oder 21,1
v . h . _ _

Aushebung des vorläufigen Reichstvlrtschafisrat
Berlin , 25. März . Durch das Reichsgesetz vom 23. März 1934

wird der Vorläufige Reichswiltschastsrat ausgehoben. Aus Er¬
sparnisgründen soll die verwaltungsmäßige Abwicklung der Be¬
hörde mit dem Beginn des Rechnungsjahres durchgesührt wer¬
den, wozu das neue Gesetz die Handhabe bietet .

Verlängerte Milttär-ieufizeit als MM gegen die
Arbeitslosigkeit

DNB . Paris , 25 . März . Nach einer Erklärung des fran¬
zösischen Kriegsministeriums sollen sich in letzter Zeit die Fälle
gehäuft haben , in denen sich junge Rekruten , die kurz vor der
Beendigung ihrer zwölfmonatigen Dienstpflicht standen, sich in
einem Schreiben an das Kriegsministerium gewandt hätten , um
ihrer Besorgnis darüber Ausdruck zu geben, daß sie nach ihrer
Freilassung keine Mrbeit finden würden . Der Kriegsminister
hat nunmehr verfugt , daß die Rekruten , die kurz vor ihrer Ent¬
lassung stehen, berechtigt sind , im Laufe des Monats April sich
für weitere sechs Monate zu verpflichten , die sie in derselben
Eigenschaft und in der gleichen Truppenformation abdienen
können. Außerdem ist die Zahl der zugelassenen Neuverpflich¬
tungen für 18 Monate wesentlich erhöht worden , so daß auch
diejenigen jungen Leute , die ihrer Dienstpflicht innerhalb der
letzten fünf Jahre Genüge getan haben , Gelegenheit finden ,
durch eine 18monatige erneute Militärdienstpflicht wenigstens
vorläufig der Arbeitslosigkeit zu entgehen .

Neuer Krieg in Arabien
Kairo . 25 . März Während eben noch durch den Vertrag von

Abha der Frieden zwischen den arabischen Königen gesichert
schien, hat vor allem die Frage der Zugehörigkeit des Asst -Bezirks
zu einem neuen Ausbruch der Streitigkeiten geführt . Jb « Saud
hatte nach Abschluß dev Vertrages seine Truppen von der Kreuze
zurückgezogen . Der Imam von Sjemen beantwortete diese Ge¬
legenheit aber » um in dem Grenzbezirk Tehama einzumarschieren.
Nach Scheitern neuer Verhandlungen bat Jbn Saud dem Kron¬
prinzen den Befehl gegeben, wieder vorzumarschieren. Die ersten
Gefechte sind bereits im Gange.

Die Aufröunmngsa! betten in Modale
Tokio, 24. März Bei den Aufräumungsarbeiten in Hakodat«hat man unter den Trümmern der Stadt bisher 860 Leichen ge¬sunden. So zählte man aus einem Lchulhof 76 Tote und in eini¬

ger Entfernung von den Ruinen fand man auf freiem Felln66 Einwohner , die dort erfroren waren . Man rechnet damit ,daß die Gesamtzahl der Toten 1266 überschreiten wird.

Kieme Nachrichten MS aller Welt
Nichtzahl der Großhandelspreise vom 21 . März . Di«

Rlchtzahl der Großhandelspreise für den 21 . März stell !
sich auf 95,8 ; sie ist gegenüber der Vorwoche (95,9) wenigverändert .

..Vossische Zeitung « stellt ihr Erscheinen ein . Die „Vos-
sische Zeitung "

, die im Jahre 1704 gegründet wurde , wirdEnde dieses Monats ihr Erscheinen einstellen . Der VerlagUllstein hat aus freien Stücken diesen Entschluß gefaßt .
Die Unabhängigkeit der Philippinen . Präsident Roofe-velt hat den Gesetzentwurf , der die Unabhängigkeit der Phi¬lippinen vorsieht , am Samstag unterzeichnet .
Vollstreckung eines Todesurteils . In Schneidemühl wurdeder wegen Mordes an einem 12jährigen Mädchen zumTode verurteilte Wilhelm Vaitinger hingerichtet .
Die Juwelen Staviskys in London ausgefunden ? Die

Juwelen Staviskys , die auf 8 Millionen Francs geschätztwerden , sollen nach einer Meldung des „Jntransigeant " inLondon gefunden und beschlagnahmt worden sein.
Brandkatastrophe in einem amerikanischen Arbeitslosea -

heim . Wie aus Lynchburg ( Virginien ) gemeldet wird , er¬
eignete sich dort eine furchtbare Vrandkatastrophe , durch die14 Personen getötet und 50 verletzt wurden . Ein Arbeits -
lojenheim brannte in weniger als zehn Minuten vollkom¬men nieder , so daß sich nur ein Teil der Bewohner durchSprung aus dem Fenster retten konnte .

Nach 18 Jahren wiedergesunden . Der Londoner Sender
verbreitete dieser Tage unter den Tagesnachrichten als
Mitteilung eines Krankenhauses : „Im Krankenhaus vonEdmonton liegt ein dreiundsechzigjähriger Kranker Daniel
Neavs . Sein Zustand ist besorgniserregend . Angehörigewerden gebeten , sich zu melden "

. Drei englische Rundfunk¬
hörerinnen vernahmen zu Tode erschrocken diese Botschaft .Der Kranke war der einzige Bruder der drei Schwestern ,der bei Kriegsende als vermißt gemeldet worden war . Jahr
für Jahr waren die Schwestern zum Gefallenendenkmal
ihrer Stadt gepilgert , um einen Kranz zum Andenken an
den Bruder niederzulegen . In aller Eile fuhren sie nun
nach Edmonton . Zu spät . Daniel Neäve war vor einer
Stunde gestorben .

Italienisches Fischerboot gekentert . In der Nähe von
Jschia kenterte bei stürmischem Wetter ein italienisches Fi¬scherboot ; die Besatzung von 5 Mann fand den Tod .

44 Schweine verbrannt . In der Nähe von Straßburg istein Lastkraftwagen , der 71 Schweine transportierte , inBrand geraten . 44 Schweine sind verbrannt . Der Schaden
beläuft sich auf 200 000 Franks .

5« deutsche Prioatschulen in Rordfchleswig . In Maas -buell , Kreis Tondern , wurde durch den Leiter des deutscherSchulwesens , Rektor Koopmann -Tinglefs , die 50 . deutsch,
Privatschule in Nordschleswig eingeweiht .Der Bischof der evangelisch - lutherischen Kirche Lettland -
gestorben . Nach langer Krankheit starb der langjährige Bi¬
schof der evangelisch - lutherischen Kirche Lettlands , Tr . KarlJrbe . Damit hat die evangelisch -lutherische Kirche Lettlandseine ihrer bedeutendsten Persönlichkeiten verloren .
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Erbauung von drei Zhingplätzentn Baden
Gr^ndun« der badischen Spielgemeinschast

Karlsruhe. 24. März. In Baven hat die Landesstelle Baden-
Württemberg für Volksausklärung und Provaganda die nir
seinen Boden notwendige Grundlage durch die Gründung der
badischen Svielsemeinschast sür Festgestaltung gegeben, die amDonnerstag vollzogen wurde . Diese Svielgemeinschakt bat dieForm einer GmbH, erkalten und cs gehören ihr an die StädteKarlsruhe . Jreiburg und Heidelberg , der Vetkebrsoerein Hei¬delberg und der Gauverlag der NSDAP . Zum Geschäftsführerder Gesellschaft wurde von dem Pressechef der badischen Regie¬rung , Moraller . Pressereferent König bestellt. Landesstellen -leiter Moraller ist vom Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda die Eesamtleitung der künstlerischen und geistig
propagandistischen Arbeit übertragen worden . Um die Oeffent -
lichkeit von dem Geschehen zu unterrichten , fand am Donnerstageine PressebesvrechuNg statt . Pressechef Moraller begann seineDarlegungen mit der Mitteilung , daß am Donnerstag auf dem
Heiligenberg bei Heidelberg, der künftighin in Erinnerung an
seine kulturhistorische Bedeutung „Der heilige- Berg " genanntwerden wird , der erste badische Thingplatz festgelegt worden sei.Zwei weitere Plätze werden im Karlsruher Hardtwald und bei
Titisee errichtet .

Direktor Gerst vom Rcichsbund der deutschen Freilicht - und
Volksschausviele gab in einem aufklärenden Vortrag ein Bildvon der Bedeutung und der Aufgabe der Thingplätze in Deutsch¬land . Die erste Aufgabe dieses Reichsbundes war zunächst , Ord¬
nung zu schaffen , auf dem Gebiete der Freilichtspiele , wo es der
Auswüchse allerhand gegeben Hai. Es wurde eine Anmeldepflichtsür Aufführungen aller Art , vom Freilichtjpiel bis zur Vereins -
bübne , eingenihrt . Es wurde nicht verkannt , daß sich das Laien¬
spiel in der Zeit vor der nationalsozialistischen Erhebung außer¬
ordentlich große Verdienste erworben bat . aus der Erwerbslo¬
sigkeit der Bühnenkünstler habe sich aber die Notwendigkeit des
Austausches von Laienspieler gegen berufsmäßige Kräfte erge¬ben. Durch diesen Austausch werden im Sommer 1934 etwa 690
Berufsschauspieler in den Freilichtbühnen untergebracht , wei¬tere 300—400 werden durch Einzelbeschäftigung im Funk Usw.
künstlerische Betätigung finden . Das sommerliche Spiel und die
Kundgebung aus den neu zu schaffenden deutschen Thingplätzenwerden völlig neue Wege wandeln . Sie bedeuten Abkehr vonder „Guckkastenbühne "

. Sie erstreben die Zusammenfassung desVolkes zu einem gemeinsamen festlichen Erleben , das abweichtvon der Tbeaterüberlieferung und sich zu einer Zusammenwir¬kung von Sviel - und Schaugemeinde verdichten soll . Auf diesenPlätzen ist die Veranstaltung von politischen wie festlichen An¬
lässen gedacht . Zum Träger dieser Kulturstätten ist die jungeArbeitsgenc ^ation auserseben , sie wird die Plätze schassen. Das
Eröfsnungssviel bleibt deshalb dem Arbeitsdienst Vorbehalten-Während das alte Thearer nur einen kleinen Volkskreis iür
seine Darbietungen versammelte , soll der Thingplatz das wahreBolkstbeoter werden .

Professor Alter - Karlsruhe , beauftragt mit der Pkanlesungder Thingplätze in Baden , gab nähere Erläuterungen über die
Ausführung der Thingplätze auf dem Heiligenberg und demKarlsruher Hardtwald . Für den Thingplatz an der Feldberg -
inoräne Titisee werden die Pläne erst noch geschafsen . Die
thingplätze werden bodenständig ausgestaltet , d. b . das Mate¬rial wird aus der den Platz umgebenden Natur geschöpft , so z . B.ser rote Sandstein für den Heiligenberg , der vom Rhein her-
»eschwemmte Kies für die Betonbauten im Hardtwald , währendsie Feldbergmoräne eine herrliche Naturanlage in sich bietet .Zum Schluß machten zu den Thingplätzen Oberbürgermeister Tr .lleinhaiis von Heidelberg . Bürgermeister Fribolin von Karls¬
ruhe und Bürgermeister Dr . Hosner von Freiburg noch ergän -
>cnde Ausführungen .

Sröffavng -er Vadener Miläums-Kuustausstellung
Baden-Baden, 24. März. In Gegenwart des Ministers des

Kultus und Unterrichts , Dr . Wacker , wurde am Freitag die ge¬rade in diesem Jahre für das deutsche Kunstschaffen richtung¬
gebende Kunstausstellung eröffnet . Professor A . Gebhard , der
zusammen mit den Professoren Buhler und Schließler und Maler
Hagemann die Ausstellung zusammengestellt hat , verwies in sei¬
ner Eröffnungsansprache auf das 25jährige Bestehen der Badener
Kunstausstellung unter besonders herzlicher Danksagung an Pro¬
fessor Engelhorn , der hier der deutschen Kunst eine Heimstätte
geschaffen und dem Künstler in herrlichen Räumen die Möglich¬
keit gegeben, den Kreisen des In - uird Auslandes sein Schaffen
zugänglich zu machen . Die jetzr zur Eröffnung stehende Aus¬
stellung stelle das heutige Kunstschaffen in der Südwestmark in
vollgültiger Weise dar . Minister Dr . Wacker fand warme
Worte der Würdigung für Professor Robert Engelhorn , der in
Baden -Baden ein Zentrum sür die Kunst geschafsen habe . Der
Minister gab einen kurzen Lebensabritz Engelhorns , der selbst
schaffender Künstler ist, und überreichte ihm den verdienten Lor¬
beer und eine Ehrengabe des badischen Staates . Professor
Engelhorn gab seinem herzlichen Dank für die ihm zuteil
gewordenen Ehrungen Ausdruck in der Erwartung , daß die Ba¬
dener Kunstausstellung auch in Zukunft mithelfe , die Künstler
froh und srei für ihre Arbeit zu machen und damit der deutschen
Kunst zu dienen . — Hierauf erklärte Minister Dr . Wacker die
Ausstellung für eröffnet . Sie weist in nahezu 300 Nummern
eine außerordentlich vielseitige , auch aus den weiteren Kunst¬
zentren Deutschlands herrührende Beschickung auf

Sali-ootfund am Tauberuser
Am 23. Oktober 1933 wurden am Tauberufer (bei Gamburg ,zwischen Wertheim und Tauberbischossheim) zwei sehr gut er¬haltene Faltboote , Wert etwa 500 bis 600 RM . aufgefundsn .Die Herkunft war bis jetzt noch nicht feststellbar ; auch ist nichtbekannt, ob die Insassen ertrunken sind . Auffindungsstelle istetwa 9 Meter tief .
Beschreibung : 1 . Faltboot 4 .60 Meter lang , Bezeichnung „Ta¬bu"

, Boden und Seiten aus braunem Oberteil und weißem Zelt -
wchstoff, Oberkante und Führersitz mit schwarzen Holzleisten ein¬
gefaßt . Auf dem Vorderteil des Bootes zwei schwarze aufgemalteunrer uns eine Dkove . Zm Boot ein wertzgeflnchener, 2.50 Meterlanger Holzstab, eins abgebrochene Angelrute , weißer Holzrost,nn schwerer Hammer , ein alter Löffel , ein braunes Fahrgestellnit zwei Schnallen und Rädern , ein Federkissen mit rot -grau -»raun klariertem Stoff . — 2. Faltboot , 4 Meter lang , Fabrikat«»bekannt , Böden und Seiten aus braunem Zeltstoff , Oberteilveiß , Führersitz mit einer gelb-rot -gelben Leiste eingefaßt , kleinerllost , ein Federkissen (verfault ) und drei Doppelruder (zweireue und ein altes ) mit Stempel „Deutscher Kanu -Verband ",sachdienliche Mitteilungen e ^bi ^tet ^as Bad . Landeskriminal -Mizeiamt Karlsruhe . _

Mord bei Mmrhardl
Murrhardt , 25. März. Arbeiter am Straßenbau nach

Siebenknie fanden am Freitag mittag die 3lljührige Landwirts¬
tochter Hedwig Kegel von Hafenhos Gemeinde Murrhardt ent¬
seelt aus. Sie war unweit ihres elterlichen Anwesens im Walde
mit ihrem eigenen Halstuch erdrosselt worden. Die Eerichts-
tommission , die örtliche Polizei , das Stationskommando begaben
sich sofort an den Tatort. Dem Täter ist man aus der Spur.

Mudgetmg der RS-Sago Seulsche Arbeitsfront
SrtsgrWe Iurlach

Der Auftakt zur Ärbeitsschlacht (Frühjahrsoffensive 1934 )
wurde von der NS .-Hago in der Deutschen Arbeitsfront , Orts¬
gruppe Durläch mit 2 machtvollen Kundgebungen eingeleitet .

Anläßlich der Uehertragung der Führer -Rede versammlten
sich Handel , Handwerk und Gewerbe mit Angestellten , Gesellen
und Lehrlingen am Mittwoch , den 21 . ds . Mts ., abends 7 )4
Uhr , im Festhalle -Saal . Pg . Braun begrüßte gegen 8 Uhr
die Erschienenen und betonte , daß auch durch diese Zusammen¬
kunft lediglich die Verbundenheit und Zusammengehörigkeit be¬
kundet werden soll . Alsdann wurde die Rede des Führers vom
Vormittag nochmals durch Lautsprecher übertragen . Am Schluß
der Rede sang die Versammlung stehend das Horst Wessel- und
das Deutschlandlied .

Sodann verlas Pg . Weiler den Aufruf des Führers des
Deutschen Handwerks . Dieser Aufruf wurde von der Versamm¬
lung mit Beifall ausgenommen . Nachdem Pg . Braun die An¬
wesenden aufgefordert hatte , auch am Freitag sich an dem vor¬
gesehenen Propagandamarsch recht zahlreich zu beteiligen ,wurde die Versammlung geschlossen.

Am Freitag , den 23 . ds . Mts „ abends 8 Uhr , versammelten
sich die in der NS . -Hago zusammengeschlossenen Kaufleute ,
Handwerker und Gewerbetreibenden auf dem Schloßplatz, um
einen Propagandazug für die siegreiche Durchführung der Ar¬
beitsschlacht zu veranstalten , an dem die Durlacher Einwohner¬
schaft sehr regen Anteil nahm .

Punkt 814 Uhr setzte sich der Zug , voran eine Musikkapellemit Fackelträgern , in Bewegung . In dem Zug wurden Trans¬
parente mit der Aufschrift : „Gebt dem Handwerk
Arbeit " und , .W er kauft , schafft Arbeit !" mitge -
tragen . Gegen 9 >4 Uhr traf der Zug hinter dem Rathaus auf
dem Sandplatz ein , wo Herr Bürgermeister Dr . Lingens
eine kurze aber eindrucksvolle Rede hielt , in der er etwa folgen¬
des ausführte :

Meine lieben deutschen Volksgenossen!
Wenn heute Handel , Handwerk und Gewerbe geschlossen auf¬

marschieren und darüber hinaus das ganze Volt zusammenge-
schweitzt ist, so haben wir dieses in erster Linie der NSDAP ,
mit ihrem genialen Führer , Reichskanzler Adolf Hitler zu ver¬
danken, der durch die Machtergreifung dem wahnsinnigen Trei¬
ben der vorherigen Syftemparteien Einhalt gebot . Ein Volk,das zerrissen in Erüppchen und Parteien und sonstigen In¬
teressengruppen immer mehr und mehr dem Zerfall entgegen¬trieb , wurde zu neuem Leben erweckt . Aber nicht etwa durch
Zufälligkeiten , sondern weil das deutsche Volk am 30 . 1 . 1933
einen Führer bekam, der es verstand , die Sonderinteressen von
Industrie , Handel und Handwerk , die fast ausschließlich auch
nur unter der Parole „Eigennutz geht vor Gemeinnutz " handel¬
ten , in das Gegenteil umzuwandeln , nämlich in „Gemein¬
nutz geht vor Eigennutz "

. Wenn bisher selbst in den
kleinsten Innungen und Verbänden gegenseitiges Mißtrauen ,

Neid und Haß bestand, so ist es durch die Arbeit der alten
treuen Kämpfer Adolf Hitlers möglich geworden , hier gründ¬
lich Wandel zu schaffen . Nichts blieb unberührt von der ge¬
waltigen Kraft det nationalsozialistischen Bewegung . Aber
trotzdem wird noch manche gewaltige Arbeit zu leisten ' sein.
Unser Führer Adolf Hitler verstand es, dem Volke klar zu
machen, daß wir nur durch Einigkeit und Geschlossenheit aus
dem Niedergang emporsteigen können. 4 Jahre hat sich unser
Führer bei der Machtergreifung vom deutschen Volke zum Auf¬bau unter seiner Führung erbeten . Nachdem nun kaum 1 Jahr
vergangen , können wir mit Stolz und Freude auf das bisher
Geschaffene zurückblicken , lieber 2X- Millionen Volksgenossen
sind wieder in den Produktionsprozeß hineingestellt . Wir haben
bewiesen, daß wir Wort halten und zu dem stehen, was wir
versprochen haben . Wir sind der Garant dafür , daß auch der
Mittelstand als eine der wichtigsten Säulen in der Volksge¬
meinschaft wieder emporkommen soll und wird . Der Mittel¬
stand, der heute in der NS .-Hago in der Deutschen Arbeits¬
front eingegliedert ist, ist ebenfalls eine gleichberechtigte Säule
innerhalb der nationalsozialistischen Bewegung . Aber diese
Gleichberechtigung verpflichtet auch . Darum macht Euch frei
von Ichsucht. Reicht Euch die Hand zur gemeinsamen Aufbau¬
arbeit , begrabt Neid und Hatz und gliedert Euch als vollwertige
Nationalsozialisten ein in die große Volksgemeinschaft. Erst
dann habt Ihr das Recht, Euch ebenbürtig neben die alten
Kämpfer , die Leben und Blut für die Idee unseres großen
Führers und für Euch hergegeben haben , zu stellen.

Herr Bürgermeister Dr . Lingens richtete an alle anwesenden
Meister und Betriebsführer die Bitte , gerechte Und vorbildliche
Vorgesetzte ihren Angestellten, Gesellen und Lehrlingen zu sein .
Ebenso ermahnte er die Angestellten , Gesellen und Lehrlinge ,den einzelnen Betriebsführern treue Gefolgschaft zu leisten.
Eine weitere Mahnung richtete er an alle Anwesenden , sich je¬
weils in all ihrem Tun und Handeln ein Beispiel an den
Taten des Führers zu nehmen und dem Führer immer und
jederzeit die Treue zu halten , auf welchen Posten der Einzelne
auch gestellt ist und wohin das Schicksal ihn auch beruft .

Nach einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer stimmte die
Versammlung das Horst Wessellied und das Deutschlandlied an .

Die Ausführungen des Herrn Dr . Lingens wurden mit star¬
kem Beifall ausgenommen . Es konnte für diesen Abend schließ¬
lich auch keiner berufener sein, als er , der als alter Kämpfer
den Auf - und Niedergang und Wiederaufstieg in der Partei
mitgemacht hat und schließlich jetzt als Oberhaupt der Stadt
Durlach in besonders hohem Maße Fühlung mit allen Kreisen
der Bevölkerung hat .

Nachdem durch Pg . Braun noch auf die Kundgebung am
Samstag , den 24 . ds . Mts . in der Festhalle in Karlsruhe auf¬
merksam gemacht und aufgesordert wurde , auch diese Versamm¬
lung geschlossen zu besuchen , wude die Kundgebung geschlossen.

Baden
Evans . Kirchendienstnachrichten . Durch Entschließung des Lan-

vesbtschofs wurden ernannt : Pfarrer Otto Hopp in Neckarbi¬
schofsheim zum Pfarrer in Blankenloch. Pfarrer Adam Kaiserin KippenbekM zum Pfarrer in Karlsruhe -Rintheim . Religions -lebrer Vikar Wilhelm Kumvf in Lörrach zum Pfarrer ir-Holzen , Pfarrverwalter Friedrich Schölch in Buchen zumPfarrer daselbst und Religionslehrer Vikar Dr . AlexanderLocker in Schwetzingen zum Pfarrer der Landeskirche. Deka .-
natsstellvertreter für den Kirchenbezirk Lörrach Pfarrer Kar -,'Mennicke in Haningen . — Pfarrer Gustav Hann ich in
Neckarelz wurde zwecks Uebertritts in den Dienst der BaslerMission aus dem Dienst der Landeskirche entlassen . — Dem fürden Dienst des Melanchthonvereins für Schülerheime eV. be¬
urlaubten und zum Rektor des Melanchtbonstifis in Freiburkernannten Vikar Otto Löffler in Heidelberg wurde für dirDauer dieser Betätigung die Amtsbezeichnung „Pfarrer " ver¬lieben. Dem mit der Ausübung der Studentenseelsorge an der
Universität Freiburg betrauten Bikar Herbert Weltmann
daselbst wurde für die Dauer dieser Betätigung die Amtsbe¬
zeichnung „Stndentenviarrer " verliehen . — Versetzt wurden di«Vikare Karl Forsch » er in Hsidelberg -Kirchbeim als Vikai
nach Sulzbach , Wolfgang Wibel in Gernsbach als Vikar nachMannheim Heinz Willens in Lörrach als Vijar nach Hei -
delberg-Kirchheim, die Pfarrkandidaten Robert Enderle zur
Versebung des Vikariats nach Mannbeim -Scckenheim, PaulKeller zur Hilfeleistung nach Lahr und Kurt Zug zur Ver -
seknmg des Vikariats nach Lörrach. — Bestätigt die Ernennung
des Pfarrers Adolf Meer wein in Nußbaum zum Pfarrerder Hospitalpfarrei Wertheim mit Waldendaujen . — Zurnhcge -
setzt: Pfarrer Siegfried Böckh in Weisweil . Pfarrer und De¬
kan Kirchenrat Karl Renner in Heidelsheim , Pfarrer Her¬
mann Esselborn in Daudenzell und Hausinsvektor beim
Evans . Oberkirchenrat Friedrich Svörnöder . Auf Ansu¬
chen aus dem Dienst der Bad , Landeskirche entlassen wurde

Wmrrverwalter Heinz Bau mann in Haslach i . K . — Zur
Wiederbesetzung ist die Parronatsvfarrei Reckarelz , Kirchenbe¬zirk Mosbach, ausgeschrieben.

Zweite theologische Prüfung in Bade» . Die zweite theologische
Prüfung im Frühjahr 1934 bestanden 19 Kandidaten .

P

Karlsruhe, 23 . März. (Konzentrationslageraufgehoben .) Das Schutzhaftlager Ankenbuck bei Vil -
lingen wurde aufgehoben , da nach den in letzter Zeit er¬folgten Entlassungen von Echutzhäftlingen ein Konzentra¬tionslager in Baden vollauf genügt. Die noch in Ankenbuck
befindlichen Schutzhäftlinge wurde nach Kislau übergeführt,wo sich jetzt nur noch 78 Häftlinge befinden .

Heidelberg , 25 . März. (M a n d el b a u m b l ü t -e .) Anden Südhängen unterhalb des Philosophenweges und am
Mönchberg stehen bereits die ersten Mandelbäume im
Vlütenflor.

Heidelberg , 25. März. (Lehrauftrag .) Wie die
Pressestelle der Universität Heidelberg mitteilr, wurde dem
Pressechef beim Staatsmmisterium . Franz Moraller, ein
Lehrauftrag für politische Propaganda im Rahmen der
Lehrtätigkeit des Instituts für Zertungswesen an der Uni¬versität Heidelberg erteilt.

Mannheim, 25 . März. (Zusammenstoß auf dein
Rhein . ) Ein großer Raddampfer , der mit vier Anhängernin rascher Fahrt die Rheinbrücke passierte , rammte nacht -
mit seinem Radkasten ein kleines Motorboot, auf dem fickzwei Mannheimer Familienväter befanden . Der SchiffskockRudolf Lederl- von hier schob sich rasch entschlosien über da-
bereits schiefstehsnde Bord des Dampfers und rettete di«beiden Männer. Im gleichen Augenblick versank das Mo¬torboot.

LuLwigsyafen a. Sty., ?s . Marz. ( Maßregeln n g . ^
Anläßlich der Uebertragung der Rede des Führers bei Be¬ginn der Arbeitsschlacht 1934 kam es im LudwigshafeneiWerk der ZG . Farhen zu einem Vorfall, der zur fristlosenEntlassung eines Chemikers führte . Trotz früherer ernst¬
licher Aussprache betrug sich der Chemiker Dr . Graul beim

AvMgen der Nationalhymne derartig, Laß er von einem
Arbeiter zurechtgewiefen wurde . Das unerhörte Verhaltendes Dr. Graul, das eine offene Herausforderung bedeutete
und noch durch lächerliche Gesten ergänzt wurde , war fürden Betriebsrat der JE . Farben Veranlassung, von der
Werksleitung eine sofortige Entlassung zu fordern , die auchin Anerkennung der Bedeutung des Falles von dem Führerdes Werks , Direktor Dr . Gaus, ausgesprochen wurde .

Retlinge» b . Schwetzingen , 25. März. (Rangier «
Unfall . ) Schwer verunglückt ist beim Rangieren der
21 Jahre alte Ludwig Unglenk . Er wurde zwischen zweiPuffern am Brustkorb gedrückt . Seine Verletzungen find
schwerer Natur.

Weil a. Rh. , 25 . März. ( Ernannt .) Hauptlehrer
Preusch , der seit etwa fünf Jahren an der Volksschule in
Weil a . Rh^ tätig ist . wurde zum Rektor der Feudenheim-
schule nach Mannheim berufen .

Baden-Baden, 24 . März. (Den Verletzungen er¬
legen .) Seinen Verletzungen erlegen ist Schneidermeister
Hermann Maurath, der am 9 . März von einem radfahren¬
den Lehrjungen zu Boden geschleudert und erheblich ver¬
letzt worden war. Der Verstorbene stand im 67 . Lebensjahr.

Kehl , 24 . März . (Unfälle . ) Dem 31 Jahre alten Fried¬
rich Krieg wurde beim Holzfällen im Rheinvorland von ei¬
nem stürzenden Stamm der linke Unterschenkel abgeschla¬
gen . — Beim Ausladen von Splitt im Rhsinhafen bekam
der 31 Jahre alte Matrose Joh . Bap . Burger aus Bingen
a . Rh . das Uebergewicht und stürzte in den Schiffsraum.
Mit erheblichen Verletzungen wurde er ins Krankenhaus
verbracht. — Der Landwirt I . Friedrich Weit aus Rhein¬
bischofsheim tat beim Baumputzen einen Fehltritt und
stürzte so unglücklich ab , daß er auf einen Gartenpfosten
fiel . Mit schweren inneren Verletzungen mußte er ins Keh¬ler Krankenhaus verbracht werden .

Binningen , A . Engen, 24 . März. (Tödlicher Ver¬
kehrsunfall . ) Auf der Straße nach Storzeln ereignete
sich ein tödlicher Verkehrsunfall. Die 11jährige Mathilde
Oßwald wollte mit dem Fahrrad nach Singen fahren . Sie
hatte aus dem Rad einen leeren Korb Bei der Begegnung
mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Auto
scheint der Korb das Mädchen in der Führung des Rades
behindert zu haben . Das Fahrad streifte den Wagen, das
Mädchen wurde auf die Straße geschleudert und war soforttot. Die Untersuchung ergab , daß der Tod durch Genickbrvch
eingetreten ist.

Lörrach, 24 . März. (Vor dem Strafrichter .) Ein
aus Stuttgart gebürtiger Kaufmann hatte sich vor dem
Lörracher Strafrichter zu verantworten, weil er seine fii ,
eine Nürnberger Firma erteilten Inkassovollmachten miß¬
brauchte und von den einkassierten Geldern 2693 RM . für
sich verbrauchte . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von 6 Mo¬
naten. — Ferner hatten sich noch 4 Angeklagte wegen ver¬
suchten Vergehens gegen das Rauschgiftgesetz und wegen
schweren und einfachen Diebstahls zu verantworten. De «
Hauptangeklagte , ein Buchdrucker aus lleberhüttensölden.
erhielt insgesamt eine Gefängnisstrafevon einem Jahr sech -
Monaten Gefängnis und ein Eisendreher wegen Beihilf «
sechs Monate Gefängnis.

Pforzheim, 24 . Mürz. (Betrügerischer Ge¬
schäftsmann .) Ein 52 Jahre alter verheirateter Elek¬
troingenieur, bereits 14 Mal vorbestraft , betrieb hier bis
1928 ein größeres Elektrogeschäft. Er verstand es, fortge¬
setzt einen hiesigen Verwaltungsinspektor mit Darlehen-
und Wechselschwindeleien hereinzulegen. Der Angeklagtewurde zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. — Zu einem
Jahr Gefängnis und zu 300 RM . Geldstrafe verurteilte
das Amtsgericht einen 26 Jahre alten ledigen Geschäftsfüh¬
rer aus Frankfurt am Main wegen fortgesetzter Unterschla¬
gung in Tateinheit mit Untreue .



SWKsem -er Volks- und Mädchenbürgerschule
nie am Freitag , den 23 . März , in der Festhalle veranstaltete

L^ Meier sand eine aus den zur Entlassung kommenden Schü¬
lern , deren Eltern und weiteren besonders geladenen Gästen
bestehende erwartungsvolle und aufnahmefreudige Zuhörer -
lckiaft . Der Festabend wurde durch das von Baldur von Schir -
^ gedichtete und von W - Ruder vertonte . Lied „Für Deutsch -

lands größten Sohn " eröffnet . Die an diesem Abend in der
Öffentlichkeit zum erstenmal zu hörende Komposition zeichnet
«K Lurch flüssige , leicht ins Ohr fallende Melodik aus , deren
bvinnenartigcr Charakter durch eine in modernem Stil gehal¬
tene wuchtig wirkende Orchesterbegleitung noch stärker hervor -

, «hoben wftd .
Der Leiter des Schulamtes Durlach , Rektor Schweigert ,

«ntbot nun den Erschienenen herzlichen Willkomm und begrüßte
habet insbesondere die Vertreter der Behörden , der Stadtver¬
waltung , der Kirchen und der pol . Verbände und vor allem
den Dichter Heinz Willi Wagener und den Komponisten
Gustav Lüttgers , deren Werk ja im Mittelpunkt der Feier
stehen sollte . In den folgenden Ausführungen beleuchtete der
Redner in scharfgeprägten Sätzen programmatischer Art die der

schulischen Arbeit durch die nationalsozialistische Staats - und
Lebensauffassung gegebene neue Zielsetzung. Während das frü¬
here Vildungsideal von den Bedürfnissen des Einzelmenschen
ausaehend darauf ausging , dem Heranwachsenden Menschen ein
Möglichst gutes Rüstzeug mitzugeben , damit er sich im Lebens¬
kampf seinen Mitmenschen gegenüber durchsetzen könne, erstrebt
hie neue Schule die willige Einfügung des jungen Menschen
in die große alle umfassende Volksgemeinschaft, den Staut .
Während also der liberalistische Staat , getreu seinen Grund¬
sätzen, in möglichst ungehemmter Entfaltung der Einzelpersön¬
lichkeit das He -. iah und sein Bildungsziel auf dem Prinzip
des Individualismus und damit letztlich der Egoismus ruhen
ließ, läßt die nationalsozialistisch eingestellte Erziehung die Be¬
tonung des Einzelnen hinter der überragenden Bedeutung des
Staates zurücktreten, bekämpft mithin den Egoismus , lehrt
Nächstenliebe und Opferbereitschaft und deckt sich damit ja auch
mit den ethischen Zielen des Christentums . „Deutschland mutz
leben, und wenn wir sterben müssen "

; in dieser Form findet
die das Erziehungsideal des nationalsozialistischen Staates dar¬
stellende Gesinnung ihren vollendetsten Ausdruck. Hieraus er¬
gibt sich von selbst , daß die heutige Schule nicht mehr ihr Ziel
in der Heranbildung des Intellekts und in der Vermittlung
von möglichst viel Wissen sehen wird , sondern die Wissensver¬
mittlung , die selbstverständlich ihren gebührenden Raum erhält ,
dient dem übergeordneten Grundsatz der Gesinnungs - und Cha¬
rakterbildung . Freilich kann ein solch hohes Ziel nicht ohne die
Unterstützung durch das Elternhaus erreicht werden . Dort schon
muß der 'junge Mensch an Gehorsam , Wahrhaftigkeit u . Pflicht¬
treue gewöhnt werden und erhält damit einen Schatz der mehr
wert ist als Geld und Gut . Es ist deshalb eine noch innigere
Verbindung zwischen Elternhaus und Schule nötig , damit diese
den Kindern die richtige Führung und Wegbereitung für den
Eintritt ins Leben geben kann . Zum Schluß richtete der Schul¬
leiter herzliche Abschiedsworte an die zur Entlassung kommen¬
den Kinder und richtete ihre Aufmerksamkeit auf das nun fol¬
gende Festspiel, das ihnen zeigen werde , wie die verflossenen
Schuljahre schon den Weg zum Dritten Reich darstcllten . Die¬
ses Reich, einem herrlichen Dome gleich , ist noch lange nicht
fertig gebaut . Gebaut wird es aus den Herzen aller guten
Deutschen , vor allem aber der Jugend . Darum soll die Jugend ,
die jetzt im Frühling ins Leben hinauszieht , Herz und Hand
reinhalten , damit sie würdig sei, den Vau des Reiches zu voll¬

enden. Mit einem begeistert aufgenommenen Sieg Heil auf
den Führer schloß Rektor Schweigert seine Ansprache, deren
tiefer Eindruck in starkem Beifall zum Ausdruck kam.

Der von dem bereits rühmlichst bekannten Rudertrio vollendet
vorgetragene 2 . Satz des Schubertschen Klaviertrio in B -dur
leitete über zu dem Festspiel „Der Weg zum Dritten Reich "

(Inhalt und Bedeutung dieser von Heinz Willi Wagener ver¬
faßten und von Gustav Lüttgers mit Begleitmusik versehenen
Dichtung hat im „Durlacher Tageblatt " vom 22. März bereits
eingehende Würdigung gefunden , worauf , um Wiederholungen
zu vermeiden , verwiesen wird .) Die Aufführung des erst kürz¬
lich in Karlsruhe uraufgeführten u . hier mit Spannung erwar¬
teten Werkes zeigte , daß sich die darstellenden Schüler mit über¬
raschender Sicherheit in den Geist des Stückes eingelebt haben .
In heiteren Zügen war das Erntemorgenidyll des 1 . Bildes
gezeichnet . Aber schon klingt der 2 . und 3 . Strophe des von
den wandernden Mädchen im Vorüberziehen gesungenen Liedes
„Im Feld des Morgens früh " wie ein dumpfes Ahnen das
schicksalschwere kommende Geschehen herein , und der herein -
brechende Kriegsruf zerreißt die Bande des Friedens und führt
vom Erntefeld zum Feld der Schlacht, wo nun der Tod seine
furchtbare Ernte hält . Im 2. Bild war die Folge des grau¬
sigen Geschehens erschütternd dargestellt . Das Toben der Schlach¬
ten schwebt noch über dem Ganzen ; überall Todesklagen ,
Trauern , Not und die bange Frage : Ist keine Rettung möglich?
Packend wurde im 3 . Bild der Kampf des Neuen mit dem Al¬
ten , der Zwiespalt zwischen der Jugend , die wieder Hoffnung
schöpft, und der Mutlosigkeit der von ihren Führern betrogenen
Alten , die an keine Rettung mehr glauben können, wiederge¬
geben. Aber verheißungsvoll erklingt der Ruf der Jugend :
„Ein Führer , ein Volk, ein Reich !" , der überleitet zum 4 . Bild ,
das den Heroldsruf der neuen Zeit ertönen läßt und den An¬
bruch des Dritten Reiches verkündet . Der durch den Saal unter
den Klängen des Badenweilermarsches erfolgende Aufmarsch
der HI . und des V . D . M . , die Huldigung an den zur Rettung
erstandenen Führer führen zum Höhepunkt des Bildes , dem
Tag von Potsdam , und das Spiel klingt aus in das mit Be¬
geisterung von allen Schülern gesungene : „Heil Deutschland,
dir , uns neugeboren "

. Der sich unmittelbar anschließende all¬
gemeine Gesang des Deutschland- und des Horst Wessel -Liedes
ließ Spiel und Wirklichkeit unmerklich ineinanderflietzen und
beschloß die Feier .

Die Durlacher Aufführung ließ die Schönheit des Werkes , die
überzeugende den dichterischen Geist atmende Erfassung und
Wiedergabe des von uns allen ja selbst miterlebten gewaltigen
Geschehens , sowie die dem Dichter eigene wuchtige und form¬
vollendete Sprache voll zur Geltung kommen. Ebenso wurde die
Begleitmusik von Lüttgers , die in ihrem durchaus eigenen Me¬
lodienreichtum , in der Durchführung der Themen und der da¬
bei reich zur Verfügung stehenden Kunst der harmonischen Fär¬
bung von dem verstärkten Ruder -Trio (Ruder , Edel , Forschner ,
Echradi , Wackershauser ) in allen Feinheiten wiedergegeben .
Von den sich um das Gelingen verdient gemachten Personen
seien noch Hauptlehrer Zipf (Eesamtleitung ) , Hauptlehrer A.
Wagner (Leitung der in die Dichtung eingestreuten Massen-
chöre) und Hauptlehrer Weindel , dem die schwierige Einübung
der Einzeldarsteller und der Sprechchöre oblagen , genannt .

Die am nächsten Tag erfolgte Wiederholung der Aufführung
bei der der Dichter selbst den Prolog sprach und dabei herzlich
begrüßt wurde , fand die Festhalle wieder bis auf den letzten
Platz gefüllt . M -

EchluWtt der Handelsschule u. Höheren
Handelsschule

Am letzten Samstag fand in einem Lehrsaal eine eindrucks¬
volle Schlußfeier der Anstalt statt , an der außer geladenen
Gästen der gesamte Lehrkörper und die Schülerschaft der beiden
Schulzweige teilnahmen . Der Saal war mit Flaggen und Grün
geschmückt , und zu beiden Seiten des Rednerpults erblickte man
an der Wand die Bilder unseres Reichspräsidenten , Eeneral -
feldmarschall von Hindenburg und unseres Volkskanzlers und
Führers Adolf Hitler .

Die Feier wurde durch den Badenweilermarsch eingeleitet ,
dem ein Eedichtvortrag „Dem Volk an der Saar "

, vorgetragen
durch einen zur Entlassung kommenden Schüler , folgte . Nach
dem gemeinsam gesungenen Saarlied ergriff Herr Assessor Sieg¬
fried Stolzenberger zu seinen interessanten Ausführungen
über „Vaterland , Volk und Heimat " das Wort . Er ging von
der Wesenheit des Volkes als dem geschichtlich gewordenen und
organisch gewachsenen Inbegriff von Verbundenheit durch Raffe,
Blut , Boden , Gesetz und Brauchtum , Sprache und Ecisteskultur
aus und schilderte dann , wie diese Bande der Volkszugehörigkeit
in jedem Volksgenossen die Liebe zum Vaterlande entzünden
sollen . Mit den Worten des greisen Attinghausen in Schillers
„Teil" „Ans Vaterland , ans teuere , schließ ' dich all !" ermahnte
der Vortragende seine Zuhörer , nicht in der Fremde , sondern im
Lande der Väter die Quellen der eigenen Kraft zu suchen . Er
gedachte schließlich der Brüder und Schwestern an der Saar , die
einen erbitetrten Kamps um die Deulscherhaltung ihrer Heimat ,
um die Rückgliederung des Saargebietes an das Mutterland
kämpfen. Nach dem Deutschlandlied und einem Heimatgedicht ,
das von einer Schülerin des Entlassungsjahrganges vorgetragen
wurde, sang ein 2stimmiger Schülerinnenchor das Lied „2n der
Heimat ist es schön"

. Herr Direktor Rack sprach nun mahnende
Geleitworte an die abgchenden Schüler und Schülerinnen , für
die das letzte Schuljahr eine besondere Bedeutung erhalte , da
es mit ehernen Lettern für alle Zeiten in das Buch der Ge¬
schichte eingetragen sei . Der Redner erinnerte an die große,
erfolgreiche Arbeit , die der Führer von seinem Amtsantritt bis
heute geleistet hat , und betonte , daß es Pflicht eines jeden sei,
am Neuaufbau unseres geliebten Vaterlandes mitzuarbeiten .
Anschließend wurden einige Schüler und Schülerinnen , die sich
durch Wohlverhalten , Fleiß und gute Leistungen während des
vergangenen Schuljahrs ausgezeichnet hatten , mit Preisen be¬
dacht . Ein „Sieg Heil" und das Horst Weffellied beschlossen
die erhebende Feier .

SchluWer der Gewerbeschule
Am letzten Samstag , vormittags 10 Uhr , fand in der Ge¬

werbeschule die Schlußfeier für diejenigen Schüler und Schü¬
lerinnen statt , die aus der Anstalt zur Entlassung kamen. Die
Feier stand im Zeichen der nationalen Erhebung und hinter¬
ließ sowohl bei der scheidenden Schuljugend als auch bei den
Lehrern einen sichtbar tiefen Eindruck.

Unter der musikalischen Leitung von Herrn Studienrat
Maurer sangen sie Schüler einleitend das „Saarlied "

, wo¬
rauf zwei vaterländische Gedichte vorgetragen wurden . Nach
dem Lied „In der Heimat ist es schön" und dem Gedicht „Hei¬
mat " folgte der gemeinsame Gesang des „Deutschlandliedes ".

Den Mittelpunkt der schlichten aber würdigen Feier bildete
die Abschiedsrede des Herrn Eewerbeschuldirektor Lehmann ,

der über den Sieg der nationalsozialistischen Revolution und
die gewaltigen Erfolge sprach , die der Nationalsozialismus im
verflossenen Jahr unter der Führung unseres großen Volks¬
kanzlers Adolf Hitler errungen hat . Unser Führer gründete
eine neue deutsche Volksgemeinschaft, in der die Wirtschaft
Dienerin des Volksganzen sein muß , eine wirkliche Volks - und
Lebensgemeinschaft , die keine Schranken des Ranges und Stan¬
des mehr "7ennt. In der deutschen Arbeitsfront kämpfen die
Arbeiter der Stirn und der Faust gemeinsam um den Wieder¬
aufbau unseres Vaterlandes , einer neuen deutschen Wirtschaft ,
durchdrungen von einem neuen gewissen Geist, dem Geist des
Nationalsozialismus . Wir alle haben uns , ein jeder an seiner
Stelle , in den Dienst des deutschen Volkes zu stellen. Die Durch¬
bruchsschlacht der neuen deutschen Volksgemeinschaft gibt uns
Vertrauen aus eine bessere deutsche Zukunft . Unser Ziel , dem
wir alle zustreben müssen , ist, dem Wohle des neuen Vater¬
landes zu dienen . Auch der Jungarbeiter darf nur ein Ziel
kennen, und dieses Ziel heißt „Vaterland ".

Direktor Lehmann nahm hierauf die Preisverteilung an
mehrere Schüler der Anstalt vor .

Mit dem Horst Wessel -Lied und einem dreifachen Sieg -Heil
auf den Führer und Volkskanzler Adolf Hitler und unser Vater¬
land schloß die Entlassungsfeier .

Nach der offiziellen Feier nahmen die Klassenlehrer unter
Aushändigung der Abgangszeugnisse von ihren Schülern per¬
sönlich Abschied .

A«S Stadl und Land
Durlach , 26. März . Heute feiert Frau Friederike Löffel

Wtw ., z . Zt . im Städt . Krankenhaus , den 8 0. Geburtstag .
Wir gratulieren der alten treuen Abonnentin herzlich.

Durlach , 26. März . Am heutigen Tage feiert Herr Wilhelm
Kleiber , Eartenstraße 0 , in voller körperlicher Rüstigkeit sei¬
nen 7 5. Geburtstag . Wir gratulieren herzlich und wün¬
schen dem lieben Freund noch einen langen gesegneten Lebens¬
abend . Dem alten treuen Abonnenten entbieten auch wir herz¬
liche Glückwünsche .

Durlach , LK . März . (VcrlegungderRevierpolizei )
Am heutigen Tage gibt die Reuierpolizei des Polizeibrzirks
Durlach ihre bisherigen Diensträume in der alten Schloßkaserne
aus und siedelt in das ehemalige Bezirksamtsgebäudc in die
Herrenstraße Nr . 11 über . Nicht nur die uniformierte , sondern
auch die Kriminalpolizei sowie das polizeiliche Meldeamt wer¬
den nach der Herrenstraße verlegt .

Wir setzen die hiesige Einwohnerschaft von der Verlegung der
Reuierpolizei in Kenntnis , mit dem Ersuchen, sich zwecks Er¬
ledigung polizeilicher Angelegenheiten künftighin in die in der
Herrenstraße Nr . 11 gelegenen neuen Diensträume zu begeben.

Durlach , 24 . März . (Tödlicher Unfall .) Heute nachmit¬
tag gegen 4 Uhr stürzte ein 27 )4 jähriger lediger Mann von
hier beim Arbeiten in einer hiesigen Scheune aus etwa 2,80
Meter Höhe derart unglücklich zu Boden , daß er kurze Zeit
später im städt . Krankenhaus Durlach , wohin er sofort mittels
Krankenauto verbracht worden war , seinen schweren Ver¬
letzungen erlag .

SchluWec des s
Am Samstag vormittag beging das Gymnasium Durlach die

Feier zum Abschluß des Schuljahres 1933/34 . Neben der Lehrer¬
schaft und den Schülern waren zahlreiche Eltern und viele ' Gäste
— unter ihnen auch Herr Bürgermeister Dr . Lingens — er¬
schienen . Unter der bewährten Leitung von Herrn Musiklehrer
Berchtold zeigte das Schülerorchester wie der Chor sein
Können in der reichen Vortragssolge . Zwei für diesen Tag ab¬
gestimmte Gedichte leiteten über zur Rede des Abiturienten
Phil . Vielhauer . In feinsinnigen , tiesgeistigen Worten
nahm er Stellung zu dem Thema über Wert und Bedeutung
des humanistischen Gymnasiums im nationalsozialistischen Staate
und würdigte die Tat Bismarcks und Adolf Hitlers .

Am Schlüsse wies der Sprecher der adgehenden Primaner auf
das einträchtige Verhältnis zwischen Lehrer und Schüler des
hiesigen Gymnasiums hin und fand warme Dankesworte an die
Erzieher , die ihnen Freunde und Führer geworden . Vom Or¬
chester begleitet , sangen die Versammelten das Horst-Wessellied;
darauf ergriff Herr Direktor Schnitzler das Wort , begrüßte
die Gäste und Eltern und dankte ihnen für ihr zahlreiches Er¬
scheinen . Rückschauend wres er auf die Bedeutung des ver¬
flossenen Schuljahres hin , das ganz im Zeichen der nationalen
Wiedergeburt stand , zeigte die Höhepunkte des letzten Jahres ,
an denen die Schule tätigen Anteil genommen , und betonte den
Wert der Zusammenarbeit von Schule , Elternhaus und Hitler¬
jugend . An die AbiturüMten richtete er beherzigenswerte Worte
für den Eintritt ins Leben mit der Mahnung , jeder möge , wo
immer er seinen Beruf finde , seinen Mann stellen. Mit einem
begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf unsere Führer schloß
der Leirer der Anstalt seine Ansprache.

An sämtliche abgehenden Schüler der Ol konnte sodann das
Reifezeugnis ausgegeben werden . Es sind dies : Burst , Elble ,
Farr , Fritz , Fröhlich , Funk , Haubner , Hell -
riegel , Hildenbrand , Hofmann , Kimme s,
Schmidt , Schwöbel , Vielhauer , Elisabeth Walzen¬
bach und Zimmer .

Es folgte die Verteilung der Preise , die das Unterrichts¬
ministerium und die Stadt Durlach zur Verfügung gestellt hat¬
ten . Nach dem Vortrag des Gedichtes „Jenseits " klang die
schöne Feier mit dem vom Schülerchor gesungenen Saarlied und
dem gemeinsam aufgenommenen Deutschlandlied aus . M .

Durlacher Mascha«
„Anna und Elisabeth " .

Die Skala zeigt ab heute Dorothea Wieck und Hertha Thiele
in dem Terra -Film „Anna und Elisabet h"

. Die männ¬
liche Hauptrolle spielt Mathias Wiemann . Der ungewöhnliche
Inhalt ., die gute Darstellung und die glänzende Regie (Frank
Wysbar ) gaben der Neichssilmkammer den Anlaß , dem Film
die Auszeichnung „künstlerisch" zu verleihen .

Historischer Großfilm im Markgrafen -Theater .
Ab heute bringt das Markgrafen -Theater einen historischen

Prunkfilm über das österreichische Herrscherhaus des ver¬
gangenen Jahrhunderts . Der Inhalt bildet das Leben der
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich, die von Lil Dagover form¬
vollendet dargestellt wird . Dieser Tonfilm zeigt in vollendeter
Fassung das Leben dieser unglücklichen Kaiserin bis zur höch¬
sten Tragik , dem Liebestod ihres Sohnes „Kronprinz Rudolf ",
mit der Gräfin Vetsera auf Schloß Mayerling . Die Tragik
ihres Vetters „König Ludwig II . von Bayern "

, den die Welt
erschütternden Tod der Kaiserin durch den Anarchisten . ^Luigo
Lucchini" in Genf , der dem Leidensweg eine Ende machte .

Eine Kriminalreportage größten Stils , die mit
allen Mitteln modernster Filmtechnik hergestellt ist, zeigt der ab
heute in den Kammer -Lichtspielen vorgeführte wirkliche Sen¬
sationsfilm „Unsichtbare Gegner " . Auch in der ausge¬
suchten Besetzung kommt das Streben nach Niveau , das diesen
Film auszeichnet , zum Ausdruck und spielen nicht geringere als :
Gerda Maurus , Oskar Homolka , Paul Hartmann , Peter Lorre ,
Paul Kempp und Raoul Aslan die Hauptrollen . Ein Finish
von nervenpeitschender Eigenart ist das Urteil des
„Reichsfilmblatt " über diesen Film .

Der Sport vom Sonntag
Rugby -Länderkamps

Deutschland — Frankreich 9 : 13
Meisterschaftsspiele der Gauliga

Gau Württemberg : Sportfreunde Stultgarl — Ulmer FV 04
5 :0 : FC . Birkenfeld — Stuttgarter SC . 2 :2 ; 1. SSV . Ulm —
SV Feuerbach 1 : 1.

Gau Baden : SC . Freiburg — VfR . Mannheim 1 :2 ; VfB.
Mühlburg — Phönix Karlsruhe t :2 : SV . Walühof — Frei¬
burger FC . 3 : 1.

Gau Bayern : 1860 München — FC . München 5 :0 : Wacker
München — ASV . Nürnberg 2 : 1 ; FC . 05 Schweinfurt — Jahn
Regensburg 2 :1 ; 1 . FC . Nürnberg — Würzburger FV . 04 5 :0 ;
SvVgg . Fürth — Schwaben Augsburg 1 :3 ; FC . Bayreuth —
Bayern München 3 :1.

Gau Südwest : Phönix Ludwigshafen — Al.-Ol . Worms 4 :1 ;
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen 1 :1 ; FSV . Frank¬
furt — SV . Wiesbaden 2 :0 : FK Pirmasens — Eintracht Frank¬
furt 0 :1 ; Offenbacher Kickers — Sportfreunde Saarbrücken 1 :0.

Gesellschaftsspiele
VfB . Stuttgart — Karlsruher FV . 2 :3 (Sa .1
Union Heidelberg — VfL . Neckarau 7 : 1 (Sa .)
Stuttgarter Kickers — Union Bückingen 0 :0.

Lases -Anzeiger
Montag , den 26. März 1S34.

Bad . Staatstheater : „Der Türkenlouis "
, 20—23 Uhr.

Skala -Tonsilm -Theater : „Elisabeth von Oesterreich"
, 6 )4 und

8 )4 Uhr .
Markgrafen -Theater : „Anna und Elisabeth "

, 6 )4 und 8 )4 Uhr .
Kammer - Lichtspiele: „Unsichtbare Gegner ".
Haus Karlsburg (Nähschule) : Handarbeitsausstellung .

Durlach , 24 . März . Der heutige Schweinemarkt war be¬
fahren mit 65 Läuferschweinen und 205 Ferkelschweinen. Ver¬
kauft wurden 50 Läuferschweine und 185 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läufcrschweine 34—40 per Paar Ferkelschweine
24—32 — Am 28 . ds . Mts findet Eroßviehmarkt statt .

WMmachrlchlendteust
Mutmaßliches Wetter für Dienstag

lieber Süddeutschland hat sich ein Hochdruckgebiet cnt-
vickelt . Für Dienstag ist mehrfach heiteres und trockenes ,
rber noch nicht ganz beständiges Wetter zu erwarten .
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verseben mit den kl. 8terbesakramenten nack
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Die trauernden Hinterbliebenen :
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IVOLP^ KTä^VLIKL, den 26 . Narr 1934 .

vis fravsmrien ttinlsrdliebenen .
Leerdi ^unZ viensta ^ naodmittaA 4 Qkr.

O3NK53ZUNZ .
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OLLL^ LL, den 26. Nür2 1934.
Im Brunen der trauernden Linterdliebenen :

k> au kosa VÜ ! Wtiv .

Die Auszahlung der Kleinrentnerunterstützungen und Pflege¬gelder sinder der Osterfeiertage wegen bereits am
Mittwoch , den 28 . ds. MtS . von 8 - 12 Uhr

durch die Stadikafse statt.
Durlach , den 24 . März 1934
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IVlürr 1934 ,
Kroveuziraüe 3 , II.

vis »ravsmrien
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Leerdi^uux, dkoutux
>16 ), Obr.

Eoasg . KirchenLesasgveretv
Durlach .

Zu der morgen Dienstag , den
27 . ds Mts . gemeinsam mit dem
Orchester stattfindenden

Nrrobe
bitte ich die Sängerinnen unl
Sänger vollzählig und pünktlich
7,9 abends zu erscheinen.

Ter Vorstand.
Deutsche Aurrestküteuschasl

KausN . NebUMsima
Mittwoch , 2s . März , 20 Uhr im
Ortsgruppenheim (Parkschiößle )

Aeburrssaverrd
für Berufswettkampf, Vortrag

„Seifeukabrikation ".
Teilnahme s . Kaufmannsgehilfen
o . 14—21 Jahren Pflicht.

Der Vertrauensmann

Misch « StW - ldeotei
Karlsruher Ostcrfcstfpiele

Montag . 26 . März
Deutsche Bühne Volksring 5

Markgraf Ludwig Wilhelm
vo« Baden

Der Türkcnlouls
Kampfstück von Friedrich Roth
Anfang20 Uhr Ende geg. 23 Uhr

Preise 0 .60- 1 50
Der IV . Rang ist für den allge¬

meinen Verkauf sreigehalten.
Die . 27 . 3 . Hamlet.

„ Unsichtbare

6egnsr
"

dos nsvs

Zsnsorionssilm -
?rogromm im

erstklassige Ware zu einem günstigen Preis und empfehle daher
für jeden Käufer über Preis und Qualität sich zu erkundigen
empfehle fortwährend

prima gelbe Speifekartoffel .

Keenrarru SevrrenvaO
Bleichstr . 5 bei d . Hindenburgschule , Telefon 329

I SlLitce V de ŝiliet .1 Preis K.A l t>0. 2.78

8 «umen -0ro »»rlo LcOnaker .

lLntlauicni

Medale - Terrier
Rüde, abzugeben

Eisenbahnstraße 12 , III
Ein guterhalten . Herrcrrral

bei ev . Aufzahlung gegen Da
meurad cinzutauschen

Fritz Kröberstraße 3 , Pt

l

am L » rlkrelt » K, U«» 3« . MlLrL 1834 , abends 8 Lldrin der evangelischen Stadtkireks vurlaek .Nitwlrknnde : Auguste Lauer (8opran ) , Otto V/ieber (Tenor)Karl Näebtien (Lall), Volker küü (Orgel) ,Loland Veiler (Oboe) nnd kriedrieb Orabert
(Lngl. Horn), Ltreiodorobester , Obor der
8tadtkirode ,
NusiLalisode Uoitung : Ulbert Laust .

VorlrsLskolL « :
1 . Lrälndinm und Loge k-moll kür Orgel 3 . 8 . Lack
2 .. O lieber 3esns Ingegnsri3 . Orave u . Allegro aus der Trauerszrmpkonis Loeatelli
4 . O Haupt voll öiut und IVunden 1Ls ^itativ : Und von der sechsten 8tunde > 3 . 8 . LaobIVenn leb einmal soll sobeiden -

(sus ciek MattiiLuspL8sjon)5- Vorspiel und Okorai : „ tlerrliebster dssu " 3ob . OrügerOemeindegesang ) (Tert siebe Programm ).6 . Kantate Kr. 95 : Obristus, der ist mein Leben 3 . 8 . Laobkür 8oiostimmen , Ober, Orekester und .Orgel
Programm rm 2V PIK . dereebtigen 2um Lintritt .

Ncrr . Usder, Darm . Xlere usvv . srdeUeabciser , » enn Sis inlixle- lon, 10 p !cl. sd-nekmen . Sc >,I» n >« rein , iielLl xerunärein . SciilrnI « »ein , IieiliI suci , rriiSnrein , kiexinncn Sie neck iieule niil <ierleitrekrenlien . Kr/n/n ' - aur , a«n un-rciiii<i!i<Sien anIisilunxslLdieltenk ?z I .7S. In r >!en ^ potiieiisn erii -iiiUcii.Verirnxen Sie nur . /? e/n/n ".
ikbno », gut o . billig, werden Ibrs
lrkub » kocbmönniscb rsporisrl

Ke , « enuenuur
iltlvcb. WerkitöNs Südendslr . 2

R«hl t Li,.
Wieder eingetrofsen unsere

bekannt guten
Bismarckkeriuge

1 Liter-Dose 65

Feinster
Ochfenmaulfalat

1 Pfd .- Tose 36 O

Delikatest - Kümmelkäse
1 Schachtel 3 Ecken

nur 12

Flrühstückskäse
1 Schachtel 6 Ecken

nur L-1 Ä?

Dessertkäsc 10
Romadur 26 ^

- Vd Ireul « 1» delderi <11 «

KLkr ^ voclD - prvgrsniine :

NsrligrslkiHIiksitr

aE

vcrgovL
SiNsn

Lsstciltcks
füfiligsn onti/cs

VvvstellKrngQiii : S ° rrnck 8 °

Zlcala - IkeMek

UL7ti!L5iiiic>zLiI _ _ '-'-di

MrsbM
ksgis : Tronic W/slror

Osr erste film rv einer
ungelösten firags : -

Ml «
Vmüer?

Dügltolii 6 ' ° m »ll 8 ^

Praxis un6 ^ olinung jetrt
L1iLir » « r » Slr « L « 16

vr .
Lprscbstundsn vorm , y—IO Ubr noctm . 4—6 Okr.

Islopkon 445 .
M»

Kveivank .
Morgen Dienstag ab 2 Uhr
k» S « « s , fetttö

Kihslkisch.
Gutsverwaltung Rittnerthof

A « e »
Io Ar, an der ncuen Pfinz , als
Garte« geeignet zu verpachten .

Näheres Heinr . Sander .
Pfinzstraße 73 .

S ch u h b c so h l a nlft a l t
EvStb GrbüSlev

Adolf Hitlerftratze 59
gegenüb . Friedrichschule .

Damen -Sohlen 1 .66
Herren -Sohlen 2.36
Damcn -Abfätzc »4! 6.50 u . 6 .66
Hcrreu -Abfähe 6 .86 u . 0 .86
Genäht oder aeklebt 30 Pfg . mehr.
Zur Verarbeitung gelangt la

Qualität Kernleder.
Heute frische

Leber- Md GriebenVikste
sowie Schwarteumagen

Lebensmittelgeschäft
GÄrmWt , Adlertzr . 1k.

Morgen Dienstag

SOIarvttas
LoLlsv rum Ockierr

Erdüktt - Pslsiizeii
(Sieger ), kräftige Ware, gibt ab
Jakob Stiefel . Baslertorstr . 25

l Auzna 8 , 2 Mäntel 8 —
u 5 - , 1 Cutaway 10 .—, alles
für mittl Größe.

Niedlinger , Südendstr 3.

kio äsnsotionsfllm neu in
ssiner ist

„ UnliclitlzofS

Qsgnsf
im

TW . Semiisktscilr
für 2 Tage in der Woche, gesucht.

Angebote unter Nr . 201 an den
Verlag.

Junges , rmelllg . . emstes
MA - <tzerr

17—18 Jahre alt , Fortbildungs -
schulsrei, mit guter Handschrift
für Laboratorium gesucht

Selbstgeschriebene Angebote
unter Nr 202 an den Verlag.

Arbeitswilliges, älteres Mäd¬
chen» das dabeim schlafen kann,oder alleiwkeheude Frau tags¬
über für Haus- und Garten¬
arbeit sucht

Weber , Ettlingerstr . 23

Osecio Naurus
pstse lors
?ou > Ksmp
Oskar tiomolko
p . Hartman »
sind dis l-iovptdorrtsl >sr im

„ Unsicktkcifs

Lsgnss
dsr sponnsnds
LsnsokionsKIm >m

Große

SZiMttMhlW
mit Bad , gr . Diele u Nebenraum
aus 1 . Juni zuverm Preis66,20 ^ 1

Adolf Hitlerstr . 70 , UI.

rZimmmihiimg
m . Zubehör u . Bad , für sofort
zu vermieten.

Zu erfraaen im Verlag.

« rStzern Sine »
in deu Jmbergärten , auch ge¬teilt , sofort zu verpachten

Baslertorstraßc 25 ^

Lctmstt , ssudnr und vttiig
warcksn Liv Ibrs ^ äscbs

in dsr
Uielwarrkltöclie

M . Seküvler
/ ldolk llitlsrrtroks 58

(gsgsnübsrdDriec ricbsckols )

Kriegsbeschädigter sucht aus
Privat 3666 Mk . gegen gute
Sicherheit. Angebote unter
Nr . 203 an den Verlag

Unterstellraum für Möbel
gesucht Zu erfragen im Verlag.

Moderner

210X190X33
'
em

4 Kasfeeständer , 1 Waage mit
Gewichten , Papierständer , divers .
Glasschalen, Glasschränkchen ,
Zangen, elektr . Klingel, Ofen
m . Rohr , Schaufensterbeleuch¬
tung (Transparent ! , Bonbon¬
gläser, Mülleimer sofort billig
zu verkaufen
Schokoladc -KaffeeTeegeschäft

-Otto ^ VKUtz
Turlach , Adolf Hitlerstr. 43.

lerirn l^ ürlwe »
10 8tüvk vou

78 ? f . LN

p. Zcüscv
l4 «I« ir LN11« r,tr . 2S
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